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Antrag 119/I/2025 KDV Friedrichshain-Kreuzberg, SPDqueer-LaVo

Tempelhofer Feld: Mehr Musik und Lebensfreude – Lautstärkebegrenzungen anpassen

Beschluss: Annahme

Die sozialdemokratischen Mitglieder des Abgeordnetenhauses zu Berlin sollen sich dafür einsetzen, dass das Tempelhofer

Feld als unverzichtbarer öffentlicher Raum für alle Berliner*innen in seiner Funktion als Naherholungs- und Vergnügungsort

weiterentwickelt und gestärkt wird.

 

Die Nutzung des Tempelhofer Feldes als Ort der Zusammenkunft und für Feierlichkeiten jeglicher Art, einschließlich Grillfeste,

Geburtstagsfeiern und anderer privater Anlässe, ist ausdrücklich zu fördern und zu erleichtern. Das Tempelhofer Feld soll als

kostenfreier Veranstaltungsort für private Veranstaltungen insbesondere für Menschen mit begrenzten finanziellen Mitteln,

einschließlichGeringverdiener*innen sowie arbeitslose, Transferleistungenempfangende, jungeundqueere Personen, die sich

oft kommerzielle Orte nichtmehr leisten können, gestärkt werden. VerstärkteMusik soll dabei erlaubt sein und bürokratische

Hürden für die Durchführung solcher privaten Veranstaltungen sind abzubauen. Die soziale Bedeutung des Geländes als in-

klusiver öffentlicher Raum für Zusammenkünfte und Lebensfreude inklusive dem Recht auf Tanz ist zu unterstreichen und

auszubauen.

 

Die zuständigen Behördenwerden aufgefordert, die bestehenden Regelungen zur Lautstärkebegrenzung für verstärkteMusik

zumindest auf einem Teil des Geländes, welches von den Wohngebieten entfernt liegt, auf maximal 90 Dezibel festzulegen,

um auch kleine Tanzflächen für private Partys und Zusammenkünfte zu ermöglichen.

Überweisen an

AH Fraktion
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